
Eine Veranstaltung des 
Arbeitskreises katholischer 
Träger Krefeld (AkT)

24. Februar 2016 
im Stadttheater Krefeld

Anmeldung und weitere Informationen

Cornelia Kahlert
St. Augustinus-Behindertenhilfe
Am Dreifaltigkeitskloster 16
47807 Krefeld
Tel.: 02151 8233-9996 
Fax: 02151 8233-9991 
c.kahlert@ak-neuss.de
www.krefeld-gewinnt.de

An einer Teilnahme Interessierte können sich gerne 
weitergehend informieren oder sich direkt formlos 
schriftlich anmelden. 

Am 10. November 2015 für die gemeinnützigen Ein-
richtungen, beziehungsweise am 19. Januar 2016 für 
die Wirtschaftsunternehmen, finden Workshops statt, 
die der inhaltlichen Vorbereitung auf den Marktplatz 
dienen. Dort werden die organisatorischen Detailfra-
gen geklärt und mögliche Arten von Vereinbarungen 
vorgestellt.

Was ist im Vorfeld zu tun?

Mittwoch, den 24. Februar 2016
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Theater Krefeld, 
Theaterplatz 3, 47798 Krefeld

Wann und wo findet 
KREFELD GEWINNT statt?

Mit freundlicher Unterstützung von

...Trägerwerk für kirchliche Jugendarbeit, St. Augustinus-Behindertenhilfe, Region Krefeld

www.krefeld-gewinnt.de

weitere Unterstützer unter www.krefeld-gewinnt.de



Unsere Stadt lebt von lebendigen Netzwerken und 
vom Austausch auf unterschiedlichen Ebenen. 
Soziales und gesellschaftliches Engagement trägt zum 
Verständnis zwischen den gesellschaftlichen Gruppen 
bei und fördert das Miteinander.

Vor diesem Hintergrund haben wir, der Arbeitskreis 
katholischer Träger Krefeld (AkT), uns entschlossen, 
eine besondere Art der Veranstaltung in Krefeld zu 
organisieren:  KREFELD GEWINNT, den Marktplatz für 
Ideen und Aktivitäten. 

Und dazu laden wir Sie ein!

Im AkT haben sich die gemeinnützigen katholischen 
Einrichtungen Krefelds (siehe Fußzeile) zum fachlichen 
Austausch und zur Bündelung gemeinsamer Aufgaben 
zusammengeschlossen.

Wer ist der Veranstalter?

Es handelt sich bei KREFELD GEWINNT um einen 
echten Marktplatz, auf dem Angebot und Nachfrage 
von Leistungen zusammengebracht werden. Denn 
sowohl Wirtschaftsunternehmen als auch gemeinnüt-
zige Organisationen haben etwas zu bieten, das jeweils 
für den anderen von Nutzen sein kann. Die Teilnahme 
am Marktplatz ist kostenlos, hier soll es allein um den 
Austausch von Sach- und Dienstleistungen gehen - 
Geld ist tabu!

Der Marktplatz für Unternehmen und Gemeinnützige 
basiert auf einer Idee aus den Niederlanden und wurde 
konzeptionell von der Bertelsmann Stiftung, unter 
dem Markenbegriff „Gute Geschäfte“ auf Deutschland 
übertragen.

Wie funktioniert der Marktplatz?

Am Marktplatz teilnehmen können größere Organisa-
tionen genauso wie Dienstleister, Handwerksbetriebe, 
Einzelunternehmer oder Sozialeinrichtungen jeder 
Größe. Die einzige Bedingung ist, dass sie in Krefeld 
ansässig sein müssen.

Wer kann mitmachen?

  Caritasverband, Alexianer Wohnverbund, IN VIA, Kolpinghaus, Katholischer Beratungsdienst, Katholisches Forum, Marianum, Malteser Hilfsdienst, SKM, SkF, Sozialwerk Krefelder Christen...

...von Wirtschaftsunternehmen

• Renovierung von Räumen oder Erneuerung von       
Außenanlagen 

• Organisation und/oder Begleitung z. B. von Ausflügen 
älterer Menschen oder Menschen mit Behinderung

• Bewerbungstrainings oder Betriebserkundungen für 
Schüler

• Erstellung oder Überarbeitung von Web-Auftritten
• Verbrauchsmaterialien, technische Geräte   

oder Einrichtungsgegenstände als Sachspende
• Beratungsleistungen 

...von gemeinnützigen Einrichtungen

• Unterstützung bei Firmenveranstaltungen, z. B. 
Kinderbetreuung, Bewirtung, Unterhaltung oder 
Dekoration

• Fachvorträge, z. B. für Mitarbeiter zu Gesund-
heits-Themen wie Burn-Out, Umgang mit Demenz-
kranken, Interkulturelle Kompetenz oder Fragen des 
Sozialrechts

• Workshops für Mitarbeiter, z. B. zu Fragen der Ge-
sundheitsprävention oder zum Einklang von Beruf 
und Familie

• Räumlichkeiten für Veranstaltungen
• Sachleistungen aus den Kreativbereichen der Einglie-

derungs-, Senioren-, Kinder- und Jugendhilfe

Was kann KREFELD GEWINNT 
für die Teilnehmer leisten?

Der Kreativität möglicher Vereinbarungen sind keine 
Grenzen gesetzt. Hier nur einige Beispiele möglicher 
Angebote...


